
G E M E I N D E B R I E F

EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

ST. PETRI - WOLGAST
11.22 - 1.23

1. Advent, 27.11.2022
11.30 - 15 Uhr

Gemeinderaum, Am Kirchplatz 7
Wahlen zum Kirchengemeinderat

Die Bewerberinnen und Bewerber,
die für den Kirchengemeinderat kandidieren,

stellen sich im Gemeindebrief vor.
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Liebe Leserinnen und Leser,Liebe Leserinnen und Leser,
nun ist es bereits wieder Oktober. Der nun ist es bereits wieder Oktober. Der 
Herbst hat Einzug gehalten, auch in Herbst hat Einzug gehalten, auch in 
unserer Kita „Arche“. Das bedeutet unserer Kita „Arche“. Das bedeutet 
auch, dass wir gemeinsam Erntedank auch, dass wir gemeinsam Erntedank 
feiern wollen. In Vorbereitung auf feiern wollen. In Vorbereitung auf 
das Fest haben sich die Gruppen mit das Fest haben sich die Gruppen mit 
verschieden Themen beschäftigt. Es verschieden Themen beschäftigt. Es 
wurden Kräuter bestaunt und Tees wurden Kräuter bestaunt und Tees 
hergestellt, Kürbisse betrachtet und hergestellt, Kürbisse betrachtet und 
Blätter gebastelt, Getreide zu Mehl Blätter gebastelt, Getreide zu Mehl 
gemahlen und gebacken.gemahlen und gebacken.

Als Abschluss haben wir nur für un-Als Abschluss haben wir nur für un-
sere Kindergartenkinder und Erzie-sere Kindergartenkinder und Erzie-
herinnen in der St. Petri Kirche eine herinnen in der St. Petri Kirche eine 
Andacht gefeiert. Die Kinder haben Andacht gefeiert. Die Kinder haben 
über die Kirche gestaunt und genau über die Kirche gestaunt und genau 
zugehört, was uns Anna-Luise und zugehört, was uns Anna-Luise und 
Pastor Gabriel erzählten. Wir haben Pastor Gabriel erzählten. Wir haben 
gehört wie wichtig die Sonne und das gehört wie wichtig die Sonne und das 
Wasser sind und jede Gruppe hat am Wasser sind und jede Gruppe hat am 
Ende einen kleinen Schatz, eine klei-Ende einen kleinen Schatz, eine klei-
ne Blumenzwiebel, mitbekommen, ne Blumenzwiebel, mitbekommen, 
die wir dann in unsere Hochbeete die wir dann in unsere Hochbeete 
pflanzen und dann nächstes Jahr als pflanzen und dann nächstes Jahr als 
Blume bestaunen können. Natürlich Blume bestaunen können. Natürlich 
wurde auch mit Frau Uhle gesungen, wurde auch mit Frau Uhle gesungen, 
denn wir wollten auch in Form eines denn wir wollten auch in Form eines 
Liedes Danke sagen für die reiche Liedes Danke sagen für die reiche 
Ernte. Die Kinder haben bei „Hast Ernte. Die Kinder haben bei „Hast 

du heute schon Dan-du heute schon Dan-
ke gesagt“ begeistert ke gesagt“ begeistert 
mitgesungen und auch mitgesungen und auch 
bei „Eine Hand voll bei „Eine Hand voll 
kleiner Samen“ saß kleiner Samen“ saß 
der Text einwandfrei, der Text einwandfrei, 
was sie auch am Ern-was sie auch am Ern-
tedankgottesdienst unter Beweis stel-tedankgottesdienst unter Beweis stel-
len konnten.len konnten.

Wir hatten auch noch einen weiteren Wir hatten auch noch einen weiteren 
Grund zum Feiern, denn unser Tram-Grund zum Feiern, denn unser Tram-
polin ist nun endlich da. In diesem polin ist nun endlich da. In diesem 
Zuge möchten wir uns ganz recht Zuge möchten wir uns ganz recht 
herzlich bei insbesondere Frau Julia-herzlich bei insbesondere Frau Julia-
ne Koch und der Firma Koch bedan-ne Koch und der Firma Koch bedan-
ken, die uns unser neues Trampolin ken, die uns unser neues Trampolin 
eingebaut hat. Die Kinder freuen sich eingebaut hat. Die Kinder freuen sich 
sehr über ihr neues Spielgerät. sehr über ihr neues Spielgerät. 
Auch die nächste Zeit hält wieder Auch die nächste Zeit hält wieder 
einige spannende Ereignisse bereit. einige spannende Ereignisse bereit. 
Wir freuen uns schon auf St. Martin Wir freuen uns schon auf St. Martin 
und die Adventszeit, in der wir ei-und die Adventszeit, in der wir ei-
niges erleben können.niges erleben können.
Liebe GrüßeLiebe Grüße

Ihr Team der Kita ARCHEIhr Team der Kita ARCHE

Die Entscheidung für die Jahreslosung 
2023, welche innerhalb eines zweitä-
gigen Wahlprozesses aus 33 Vorschlä-
gen ermittelt wurde, fiel sehr deutlich 
aus. Sie steht im 1. Buch Mose und 
lautet:

„Du bist ein Gott,
der mich sieht.“

Diese Worte werden von Hagar, der 
Zweitfrau Abrahams gesprochen, und 
es ist das erste Mal in der Geschichte 
der Jahreslosungen, dass das Wort ei-
ner Frau ein ganzes Jahr prägen wird.
Hagar ist die Mutter Ismaels, des erst-
geborenen Sohnes Abrahams. Diesem 
wird - wie dann auch Isaak - vorher-
gesagt, dass seine Nachkommen zahl-
reich sein werden. Er gilt als Urvater 
des Islam und hat in ihm die Stellung 
eines Propheten. Daher spielt Hagar 
im islamischen Glauben ebenfalls 
eine wichtige Rolle und Frauen besu-
chen auf ihrer Pilgerreise nach Mek-
ka bis heute symbolisch stets Hagars 
Brunnen.
Hagar steht zudem für alle in Religion 
und Gesellschaft nicht wertgeschätz-
ten Frauen, verleiht ihnen eine Stim-
me und bringt zum Ausdruck, dass 
niemand zu gering ist, um nicht doch 
von Gott wahrgenommen, wertge-
schätzt und geliebt zu werden.
Darauf können wir alle vertrauen, die-
se Gewissheit zudem an andere Men-
schen weitergeben und mit unserem 
Leben und Handeln auch davon Zeug-
nis ablegen.
Dass Sie Gottes Begleitung und 
seine Liebe heute und allezeit
spüren wünscht Ihnen 
Ihr Pastor

Liebe Leserinnen und Leser!
Seit den 1930er Jahren gibt es den 
Brauch, eine Jahreslosung auszuwäh-
len, die dann durch ein ganzes Jahr 
begleitet. Verantwortlich dafür ist die 
Ökumenische Arbeitsgemeinschaft 
für Bibellesen (ÖAB), welcher derzeit 
23 Institutionen angehören, darunter 
die deutschsprachigen Bibelgesell-
schaften, das Katholische Bibelwerk, 
die AG der Evangelischen Jugend, 
die Vereinigung Evangelischer Frei-
kirchen und die Arbeitsgemeinschaft 
Missionarische Dienste. Zusätzlich 
können vier Experten ernannt werden. 
Neu berufen wurden als Beratende für 
vier Jahre Mareike Witt und Theresa 
Brückner aus Berlin sowie Michael 
Landgraf aus Neustadt an der Wein-
straße. Sie sollen ihre Erfahrung aus 
der Arbeit mit jungen Menschen und 
sozialen Netzwerken einbringen.
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„Musikalische Exequien“                                                                                                                    
Exequien = Begräbnisfeier
In diesem Jahr gedenken wir des 350. 
Todestages von Heinrich Schütz, der 
durch die Komposition  wunderbarer 
Chormusik bekannt ist. So hat er fast 
den gesamten Psalter vertont, Madri-
gale und Motetten, aber auch klei-
nere „Geistliche Konzerte“ geschaf-
fen. Das wohl bekannteste Werk mit 
knapp 30 Motetten zu Bibeltexten ist 
die „geistliche Chormusik“, kompo-
niert zum Friedensschluss nach dem 
30jährigen Krieg 1648.
Im Jahr 1636 gab Heinrich Posthu-
mus Reuß zu Gera (der einzige und 
nachgeborene - daher „Posthumus“ - 
Sohn des Heinrich XVI.) seinen Sarg 
in Auftrag. Auf diesem sollten Bibel-
sprüche und Liedverse geschrieben 
werden „Zu erweckt Übung Gottse-
liger Sterbensgedanken“. - Einige 
der ausgewählten Bibelzitate sind auf 
den Ankern der St. Petri Kirche in 
Wolgast nachzulesen -          
Heinrich Schütz erhielt nun den Auf-
trag, Musik für eine „hochansehnliche 
Leichenbestattung“ zu komponieren, 
die „musikalischen Exequien“ in drei 
Teilen.
Im 1. Teil ordnete Schütz die aus-
gewählten  Bibel- und Liedtexte im 
Sinne der „Teutschen Messe“ an.
Im 2. Teil erklingt ein Doppelchor 
über den Predigttext des Begräb-
nisses „Herr, wenn ich nur dich habe, 
so frage ich nichts nach Himmel und 
Erde. Wenn mir gleich Leib und Seele 
verschmacht’t, so bist du doch Gott“.  

Woche geschmiedet. Eine Schatzsuche, 
Bastelaktionen, ausgedehnte Erkundungs-
touren in die Umgebung und zahlreiche 
neue Freundschaften kennzeichneten die 
gemeinsame Woche. Die Zeit verging viel 
zu schnell, was blieb sind wunderbare Er-
innerungen und vor allem das Gefühl, eine 
Gemeinschaft zu sein.
Direkt im Anschluss an die Herbstferien 
fuhren die Klassen 5 & 6 zur Klassenfahrt. 
Ziel war die Jugendherberge in Devin in 
der Nähe von Stralsund. Übernachtet wur-
de klassisch in Bungalows, alle Kinder 
waren voller Vorfreude. Das Wetter zeigte 
sich von der besten Seite, so dass sogar 
noch abgebadet wurde. Neben einer Stadt-
führung, dem Besuch des Ozeaneums und 
einem Ausflug nach Hiddensee, stand noch 
eine Orientierungsrallye auf dem Plan. Die 
Kinder waren begeistert und alle genossen 
das Zusammensein.
Zum Jahresende sind sowohl eine Theater-
woche als auch ein Weihnachtsbasar geplant.

Dankeschön an die Schüler der Klasse 4, 
welche tatkräftig an diesem Beitrag 
mitgewirkt haben.

Das Team der evangelischen Schule

Heinrich Schütz (1585 - 1672) Der 3. Teil wendet sich dem „Nunc 
dimmitis“ zu. Im Lobgesang des grei-
sen Simeon wird von der Verheißung 
erzählt, dass er, nachdem er den Hei-
land gesehen hat, in Frieden sterben 
kann.          Schütz komponiert dies 
in eindrucksvoller Weise: Der große 
Chor besingt die Verheißung und da-
rüber singen drei Engel von der Se-
ligkeit des Todes.             
Zur Feier des diesjährigen Ewigkeits-
sonntags musizieren die Kantorei    
St. Petri - unterstützt durch Sänger 
der Wolgaster Vocalisten und einige 
Studenten aus Greifswald - Teile die-
ses großartigen Werkes. 

In diesem Gottesdienst findet auch 
die Finissage, also der Abschluss 
unserer Ausstellung „Totentanz und 
Lebensmut“ statt. Aus diesem An-
lass wird Bischof Tilman Jeremias zu 
Gast sein und die Predigt halten.

Liebe Leserinnen und Leser!
Am 29.09.22 begaben sich alle Schüler, 
Lehrer, Erzieher und unterstützende Eltern 
zum Stadion in Wolgast. Initiiert wurde 
ein Spendenlauf zugunsten des Kinder-
hospizes Greifswald. Vorab kümmerten 
sich Kinder und Eltern um Sponsoren, um 
möglichst viel Erlös zu erhalten. Gezählt 
wurden gelaufene Stadionrunden in einem 
festgelegten Zeitraum. Zahlreiche Kinder 
sind weit über sich hinaus gewachsen und 
haben sämtliche Erwartungen übertrof-
fen. Bei bestem Wetter absolvierten sie 
Runde um Runde, angefeuert von allen 
Anwesenden. Der Rekord lag bei über 20 
Stadionrunden. Damit haben sicher auch 
einige Sponsoren nicht gerechnet ☺ Am 
19.10.22 konnten wir, im Beisein der Kin-
der, eine Spende von 2.000 Euro an den 
Förderverein Kinder- und Jugendhospiz 
Leuchtturm e.V. übergeben. Ein sehr emo-
tionaler Augenblick.
Am 06.10.22 fand ein gemeinsames 
Sportfest aller Klassen im Stadion statt. 
Hochmotiviert starteten die Kinder im 
Weitsprung, Sprint, Weitwurf und Ausdau-
erlauf. Den Abschluss bildete ein Staffel-
lauf, den die Kinder gegen Eltern, Erzieher 
und Lehrer gewannen. Es wurden beacht-
liche Ergebnisse erreicht - mit Stolz nah-
men die Erstplazierten jeder Altersstufe 
ihre Medaillien entgegen. Es war ein toller 
Tag bei bestem Sportwetter.
Am 19.09.22 war es endlich soweit. Die 
dritte Klassenfahrt der Klassen 2/3 zum 
Gnitz war lange geplant und startete mit 
einem gemeinsamen Frühstück in der 
Aula. Der Campinglatz in Lütow bot beste 
Voraussetzungen für Abenteuer, Spiel und 
Spaß. Am abendlichen Lagerfeuer wurden 
frische Forellen gegrillt und Pläne für die 
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Dann ist jetzt noch eine Grundreini-
gung durchzuführen und der Einbau 
der gereinigten Orgel abzuwarten, 
doch am 2. Advent, den 4. Dezem-
ber 2022, wollen wir mit einem fröh-
lichen Familiengottesdienst die Ka-
pelle und unsere Winterkirche wieder 
in Nutzung nehmen.

Zu diesem und dem anschließenden 
Kaffeetrinken sind Sie herzlich ein-
geladen, und können dabei begutach-
ten, was sich alles positiv verändert 
hat und was vielleicht auch noch zu 
tun ist.
Im nächsten Jahr wird es dann wei-
tere Bauarbeiten auf dem Gelände 
geben, bei denen ein Neubau mit 
Gruppenraum, Küche und Sani-
täreinrichtungen entsteht, so dass   
St. Jürgen als Begegnungszentrum 
der Generationen auf lange Zeit gut 
nutzbar ist.

Lohmen, Güstrow und Kloster Dobbertin
Den Nachmittag 
verbrachten wir auf 
dem großen und für 
alle interessant ge-
stalteten Gelände 
des Wildparks, wo 
es jede Menge zu 
entdecken gab.
Am Sonntag be-
suchten wir in Loh-
men den Gottes-
dienst und sahen 
uns danach bei einer 
Führung noch die 
Klosteranlage Dob-
bertin an, bevor es 
Richtung Heimat 
ging. 

Es war ein 
schönes Wo-
c h e n e n d e , 
und im näch-
sten Jahr, 
vom 22.-24. 
S e p t e m b e r 
in Stralsund, 
sind wohl alle 
- und viel-
leicht noch 
einige ande-
re -, wieder 
mit dabei.

St. Jürgen
H e i m k e h r  s t e h t  b e v o r

Fast anderthalb Jahre ist es her - am 
13. Juni 2022 rückten nach einer 
Brandstiftung die Kameradinnen und 
Kameraden zahlreicher Feuerwehren 
aus und retten die Kapelle St. Jürgen 
vor der kompletten Zerstörung. 
Seither waren viele fleißige Hän-
de und etliche Firmen tätig, um alle 
durch den Brand entstandenen Schä-
den zu beseitigen. Zudem konnten 
dank zahlreicher Spenden - wofür 
wir als Kirchengemeinde nochmals 
allen herzlich danken - auch dringend 
nötige Elektroarbeiten durchgeführt 
und Neuanschaffungen des Invantars 
getätigt werden.
Leider gab es in der Zwischenzeit 
schon wieder Randalierer, welche 
das Gebäude und das gerade neu 
eingedckte Dach beschmierten. Die 
Polizei ermittelt dazu noch, aber wir 
werden in den nächsten Wochen zu-
sätzlich das Gelände einzäunen und 
Überwachungskameras installieren, 
um die Gefahren solcher mutwilligen 
Beschädigungen möglichst zu mini-
mieren bzw. der Verursacher habhaft 
zu werden.

Am letzten Septemberwoche fand die 
diesjährige Familienrüste statt, die 
uns in das mecklenburgische Dorf 
Lohmen führte. In einem kleinen Ge-
meindehaus der dortigen Kirchenge-
meinde bezogen wir Quartier, wobei 
die Verteilung der Schlafplätze gar 
nicht so einfach war. 

Nach einem fröhlichen und spiele-
rischen Abend, an dem der Platz des 
„großen Dalmuti“ heiß begehrt war 
(und einer nicht für alle erquick-
lichen Nacht ☺), verbrachten wir 
den Sonnabend im nahegelegenen 
Güstrow. Hier führte uns der Weg 
zunächst zum imposanten Schloss, 
welches auf Grund von Bauarbeiten 
jedoch nicht zu erkunden war.

Anschließend 
besichtigten wir 
den beeindru-
ckenden Dom 
und waren dort 
und in der Ge-
trudenkapelle 
auf den Spuren 
von Ernst Bar-
lach. 
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Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht wur-
den Sie ja vor 
einigen Wo-
chen durch den 
OZ-Artikel an 
die Figuren des 

Mönchower Altars er-
innert, die lange Zeit 
die damalige Taufka-
pelle (heute Greifenka-
pelle) schmückten, nun 
aber auch schon seit 
Jahren nicht mehr in St. 
Petri zu sehen sind.
Unser Förderverein und die Stiftung 
Kunstgut St. Petri haben sich als neue 
Aufgabe jetzt vorgenommen, die-
se historischen Schnitzfiguren nach 
und nach zu restaurieren und sie der 
Öffentlichkeit wieder zugänglich zu 
machen.

Dies wird vermutlich 
längere Zeit in Anspruch 
nehmen und bedarf auch 
großen restauratorischen 
Könnens, denn immerhin 
liegt die vermutete Entste-
hungszeit gegen Ende des 
15. Jahrhunderts, wie die 
damalige „Wieder-Entde-
ckerin“ der Figuren, Frau 
Elisabeth Niesel (heute 
Vollmer), in ihrer Diplom-
arbeit dazu herausstellte.

Förderverein St. Petri Über den Fortgang der 
geplanten Restaurierung 
werden wir Sie hier in-
formieren. Es große 
Hilfe wäre es, wenn 
sich Förderer finden, die 
diese Arbeit unterstüt-

zen (z.B. 
k ö n n t e n 
P a t e n -
s c h a f -
ten für 
F i g u r e n 
übernommen werden).
Bei Fragen wenden 
Sie sich gerne an die 
Kirchengemeinde oder 
mich.
         Ihr Ulrich Tetzlaff,

Vors. des FV St. Petri
Fotos: Detlef Witt

Monatsspruch November 2022:
Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen,

die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen,
die aus sauer süß und aus süß sauer machen!                      Jes. 5,20

„Kinder stärken - Kinder schützen“
Im Januar 2022 haben die Sternsinger 
aus Wolgast Sie zu Andachten in die 
St. Petri Kirche und die kath. Kirche 
eingeladen. Sternsingen einmal an-
ders. Die Besucher unserer Andach-
ten und unsere Sternsinger waren von 
diesem Modell sehr begeistert. Viele 
Segensaufkleber konnten wieder ver-
teilt und Geld gesammelt werden. 
„Auch im zweiten Corona-Jahr ha-
ben die Sternsinger und ihre Beglei-
terinnen und Begleiter bewiesen: 
#Gemeinsamgehts. Wieder einmal 
war alles ein wenig anders. Doch 
eines war wie immer: Die Sternsin-
ger waren ein Segen.
Ob an der Haustüre, mit Segensbrie-
fen, virtuellem Segen, Segenshalte-
stellen oder etwa dem Segen „to go“:  
Die Sternsinger haben dafür gesorgt, 
dass der Segen zu den Menschen kam 
- sicher und verantwortungsvoll.
Das Sternsingen bleibt damit die 
größte Solidaritätsaktion von Kin-
dern für Kinder weltweit: Mehr als 
8.400 Gemeinden und Gruppen wa-
ren bei der Sternsingeraktion 2022 
dabei: mal digital, mal analog. Dank 
dieses königlichen Engagements 
bleibt das Sternsingen eine Bewe-
gung, die auf der ganzen Welt großes 
bewirkt - Schritt für Schritt, Aktion 
für Aktion, Idee für Idee.
Sage und schreibe 38.564.215,71 Euro 
an Spenden kamen so zusammen. 
Abermals ein fantastisches Sammel-
ergebnis für eine Sternsingeraktion 
in außergewöhnlichen Zeiten - und 

ein Segen für die Kin-
der in den rund 1.300 
Sternsinger-Projekten 
weltweit.“ (www.stern-
singer.de)
Nun stehen wir wieder 
mitten in den Vorberei-
tungen für das Sternsingen im Janu-
ar 2023. Dazu brauchen wir Ihre und 
Eure Unterstützung. Wer mitmachen 
und/oder Begleiten möchte melde 
sich bitte bei Anna-Luise Wenzel. 
Die Wolgaster Sternsinger werden 
in der Woche vom 02.-06. Januar 
2023 Segen verteilen und Spenden 
sammeln. In welcher Form, das wird 
dann noch bekannt gegeben.

St. Martin
Am Freitag, den 11.11.2022, fin-
det wieder der jährliche St. Martins 
Umzug statt. Start ist um 17 Uhr in 
der St. Petri Kirche. Danach geht es 
mit dem heiligen Martin an der Spit-
ze und vielen leuchtenden Laternen 
und Kinderaugen durch die Stadt zur 
kath. Kirche. Dort werden Brötchen 
und Äpfel verteilt und gemeinsam 
gesungen.

Witzecke: So spielt das Leben
Der Pastor bricht in seiner Predigt 
plötzlich ab und verharrt mit ver-
klärtem Blick lange in Schweigen. 
Die Gemeinde wartet geduldig, bis 
er mit den Worten fortfährt: „Soe-
ben hatte ich eine Erscheinung!“
Stolz darauf, dass ihr Pastor zu 
den solcherlei Auserwählten ge-
hört, fragt ihn eine Frau nach dem 
Gottesdienst: „Herr Pastor, durch     
welcherlei Erscheinung wurde ihre 
Predigt denn unterbrochen?“
Der Pastor seufzt: „Durch eine     
Alters-Erscheinung.“
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Datum Zeit Ort Art der Veranstaltung

06.11. - Drittl. So. des KJ 14.00 St. Petri Gottesdienst
13.11. - Vorl. So. des KJ 10.00 St. Petri Gottesdienst
16.11. - Buß- und Bettag 17.00 Südkapelle Andacht
20.11. - Totensonntag 10.00 St. Petri Gottesdienst - mit Gedenken 

der Verstorbenen & Finissage; 
KiGo, AM, KK (Predigt: Bischof 
Tilman Jeremias)

14.30 Tannenkamp Andacht
15.30 St. Gertrud Andacht

27.11. - 1. Advent
WAHLSONNTAG

10.00 St. Petri Gottesdienst
KiGo

04.12. - 
2. Advent

10.00 St. Jürgen Familien-Gottesdienst mit Kita, 
Wiedereinweihung St. Jürgen, KK 
(Predigt: Propst Gerd Panknin)

11.12. - 
3. Advent

10.00 St. Jürgen Gottesdienst

18.12. - 
4. Advent

10.00 St. Jürgen Gottesdienst
KiGo

24.12. - Heiligabend 15.00 St. Petri Christvesper - 
mit Krippenspiel

17.00 St. Petri Christvesper - Bläser
22.00 St. Petri Andacht zur Hlg. Nacht

So., 25.12. - 1. Feiertag 10.00 St. Jürgen Lieder-Gottesdienst
Mo., 26.12. - 2. Feiertag 10.00 St. Jürgen Gottesdienst
Sa., 31.12. - Silvester 17.00 St. Petri Andacht zum Jahreswechsel, AM
01.1. - Neujahr 10.00 St. Jürgen Gottesdienst
08.1. - 1. So. n. Epiphanias 10.00 St. Jürgen Gottesdienst - mit Empfang der 

Sternensinger
15.1. - 2. So. n. Epiphanias 10.00 Ev. Ge-

meinschaft
Gottesdienst zum Abschluss der 
Allianz-Gebetswoche

22.1. - 3. So. n. Epiphanias 10.00 St. Jürgen Gottesdienst
29.1.-le. So. n. Epiphanias 10.00 St. Jürgen Gottesdienst
05.02. - Septuagesimae 10.00 St. Jürgen Gottesdienst, AM

AM - Abendmahl, KiGo - Kindergottesdienst, KK - Kirchenkaffee

November
Mi., 09.11. 19.00 Kirchplatz 7 Gemeindeausschuss
Fr., 11.11.  17.00 St. Petri Martinsfest - s.S. 9
Sa., 19.11. 9-13.30 Kirchplatz 7 Konfi-Tag
Fr., 25.11. 19.00 Kirchplatz 7 Regional-JG
So., 27.11. 17.00 Kröslin Adventsmusik
Mi., 30.11. 19.00 Kirchplatz 7 Frauenabendbrot - s.S. 19

Dezember
Sa., 03.12. 9-13.30 Kirchplatz 7 Konfi-Tag
So., 04.12. 17.00 St. Gertrud Adventsliedersingen (mit C. Kolkwitz)
Fr., 09.12. 16.30 St. Petri Seniorenchor

16.30 Markt Kinderchor
17.30 Markt Bläsermusik

Sa., 10.12. 16.00 St. Petri Konzert der Shanty-Chöre
So., 11.12. 17.00 St. Petri Adventskonzert des Runge-Gymnasiums
So., 18.12. 17.00 St. Petri adventliche Bläser- und Chormusik
Mi., 21.12. 15.30 St. Jürgen Adventsfeier der Kita Arche

Januar
In der Zeit vom 2.-6.1. wird die Sternsingeraktion stattfinden.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie über die Homepage und die Aushänge.
Sa., 07.01. 9-13.30 Kirchplatz 7 Konfi-Tag
Do. 25.01. 14.30 Kirchplatz 7 Gemeindenachmittag
Fr., 27.01. 19.00 Kirchplatzt 7 Regional-JG
27. - 29.01. Sassen Konfi-Wochenende, Thema: „Krasser Typ“

Februar
Sa., 04.02. 9-13.30 Kirchplatz 7 Konfi-Tag
Di., 07. -
Do., 09.02.

jeweils
9.30-15

Ev. Schule Kinder-Kirchen-Tage

Bei den Christvespern wird man als sichtbares Friedens- und Hoffnungszeichen 
ein „Licht von Bethlehem“ mit nach Hause nehmen können. Das in Bethlehem 
entzündeten Licht kommt so auch nach Wolgast und in ihre Wohnungen.

Licht von Bethlehem
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Datum Zeit Ort Art der Veranstaltung
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13.11. - Vorl. So. des KJ 10.00 St. Petri Gottesdienst
16.11. - Buß- und Bettag 17.00 Südkapelle Andacht
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der Verstorbenen & Finissage; 
KiGo, AM, KK (Predigt: Bischof 
Tilman Jeremias)
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15.30 St. Gertrud Andacht

27.11. - 1. Advent
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10.00 St. Petri Gottesdienst
KiGo

04.12. - 
2. Advent

10.00 St. Jürgen Familien-Gottesdienst mit Kita, 
Wiedereinweihung St. Jürgen, KK 
(Predigt: Propst Gerd Panknin)

11.12. - 
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18.12. - 
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10.00 St. Jürgen Gottesdienst
KiGo

24.12. - Heiligabend 15.00 St. Petri Christvesper - 
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22.00 St. Petri Andacht zur Hlg. Nacht
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15.1. - 2. So. n. Epiphanias 10.00 Ev. Ge-

meinschaft
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Allianz-Gebetswoche

22.1. - 3. So. n. Epiphanias 10.00 St. Jürgen Gottesdienst
29.1.-le. So. n. Epiphanias 10.00 St. Jürgen Gottesdienst
05.02. - Septuagesimae 10.00 St. Jürgen Gottesdienst, AM

AM - Abendmahl, KiGo - Kindergottesdienst, KK - Kirchenkaffee

November
Mi., 09.11. 19.00 Kirchplatz 7 Gemeindeausschuss
Fr., 11.11.  17.00 St. Petri Martinsfest - s.S. 9
Sa., 19.11. 9-13.30 Kirchplatz 7 Konfi-Tag
Fr., 25.11. 19.00 Kirchplatz 7 Regional-JG
So., 27.11. 17.00 Kröslin Adventsmusik
Mi., 30.11. 19.00 Kirchplatz 7 Frauenabendbrot - s.S. 19

Dezember
Sa., 03.12. 9-13.30 Kirchplatz 7 Konfi-Tag
So., 04.12. 17.00 St. Gertrud Adventsliedersingen (mit C. Kolkwitz)
Fr., 09.12. 16.30 St. Petri Seniorenchor

16.30 Markt Kinderchor
17.30 Markt Bläsermusik

Sa., 10.12. 16.00 St. Petri Konzert der Shanty-Chöre
So., 11.12. 17.00 St. Petri Adventskonzert des Runge-Gymnasiums
So., 18.12. 17.00 St. Petri adventliche Bläser- und Chormusik
Mi., 21.12. 15.30 St. Jürgen Adventsfeier der Kita Arche

Januar
In der Zeit vom 2.-6.1. wird die Sternsingeraktion stattfinden.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie über die Homepage und die Aushänge.
Sa., 07.01. 9-13.30 Kirchplatz 7 Konfi-Tag
Do. 25.01. 14.30 Kirchplatz 7 Gemeindenachmittag
Fr., 27.01. 19.00 Kirchplatzt 7 Regional-JG
27. - 29.01. Sassen Konfi-Wochenende, Thema: „Krasser Typ“

Februar
Sa., 04.02. 9-13.30 Kirchplatz 7 Konfi-Tag
Di., 07. -
Do., 09.02.

jeweils
9.30-15

Ev. Schule Kinder-Kirchen-Tage

Bei den Christvespern wird man als sichtbares Friedens- und Hoffnungszeichen 
ein „Licht von Bethlehem“ mit nach Hause nehmen können. Das in Bethlehem 
entzündeten Licht kommt so auch nach Wolgast und in ihre Wohnungen.

Licht von Bethlehem
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Ich bin Annette Dallmann, bin 58 
Jahre alt und von Beruf Physiothera-
peutin, zur Zeit aber nicht berufstätig.
Seit vielen Jahren bin ich in verschie-
denen Bereichen unseres Gemeinde-
lebens aktiv, z.B. im Chor, im Lekto-
rendienst, beim Frauenabendbrot und 
beim Weltgebetstag.
Seit 25 Jahren trage ich auch im Kir-
chengemeinderat Verantwortung. Ich 
bin bereit dies auch weiterhin zu tun, 
meine Erfahrungen einzubringen und 
das Gemeindeleben mit zu gestalten.
Deshalb kandidiere ich für den Kir-
chengemeinderat.

voranbringen will. Mir ist es außer-
dem ein Anliegen, mich vor Ort ein-
zubringen. Meine Stärken liegen im  
musischen Bereich, so singe ich un-
ter anderem im Kantorei-Chor mit 
und vertrete gelegentlich Frau Uhle 
an der Orgel. Ich bin als Lehrer auch 
an der Jugendarbeit interessiert und 
bringe meine Meinung gerne in sach-
lichen Diskussionen ein.
3) Ich möchte mir für die nächsten 
Jahre zwei Punkte vornehmen. Zuerst 
möchte ich den Weg unserer Kirch-
gemeinde zur ökofairen Gemeinde 
voranbringen. Da wir gerade nahezu 
ungebremst auf die Klimakatastro-
phe zusteuern und damit die Schöp-
fung Gottes mit Füßen treten, ist mir 
das besonders wichtig. Als zweiten 
Punkt möchte ich ein Projekt aus den 
letzten Jahren noch einmal neu ange-
hen: eine moderne Andachtsform im 
Stil der Taize-Andachten - oder ähn-
liches. Wer da Ideen und Interesse 
hat, möge sich bei mir melden.

Mein Name ist Cornelia Gebauer, 
ich bin 57 Jahre alt und Erwerbsmin-
derungsrentnerin.
Ich kandidiere für den KGR weil ich 
Verantwortung für unsere Gemeinde 
übernehmen will.

Annette  Dallmann (58)
Physiotherapeutin

Hannes Frohreich (35)
Hausmeister

Seit 2016 bin ich Mitglied des Ge-
meindekirchenrates und möchte ger-
ne auch in Zukunft für Sie dort mit-
arbeiten.

Cornel ia  Gebauer (57)
Krankenschwester / EU-Rentnerin

Ich arbeite schon seit einer Wahlperi-
ode in diesem Gremium und die Ar-
beit bereichert mein Leben. Ich habe 
in dieser Zeit schon viele Menschen 
unserer Gemeinde etwas besser ken-
nen gelernt und dadurch fühle auch 
ich mich immer mehr in der Gemein-
de verwurzelt.
Große Freude macht es mir, wenn 
ich sonntags die Kirchenräume für 
den Gottesdienst vorbereiten kann 
und die Gottesdienstbesucher an der 
Tür begrüße.Meine Aufgabe im KGR 
sehe ich in der Arbeit für und mit 
Menschen unserer Kirchengemeinde.

Jonas Grasemann (33)
Lehrer & Studienrat

Dorothea Köhncke (55)
Musikalienhändlerin & -geragogin

1) Jonas Grasemann ; 33 Jahre ; 
Chemie-/Physik-Lehrer am Runge-
Gymnasium
2) Ich kandidiere für den Kirchge-
meinderat, weil ich meine Kirchen-
gemeinde damit unterstützen und 

Mein Name ist Hannes Frohreich, ich 
bin 35 Jahre alt und wohne in Wolgast. 
In dieser Gemeinde bin ich getauft und 
aufgewachsen.
Besonders wichtig sind mir Gemeinde-
veranstaltungen & Bauangelegenheiten.

Seit fünf Jahren sind wir als Familie 
in der Gemeinde heimisch und genau-
so lange bin ich, Dorothea Köhncke, 
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Mein Name ist Christina Schult. Ich 
bin 51 Jahre alt und arbeite als Ange-
stellte bei der Sparkasse in Wolgast. 
Ich bin verheiratet und habe zwei 
Kinder. Seit meiner Kindheit bin ich 
Mitglied unserer Kirchengemeinde. 
Nun möchte ich als Mitglied des Ge-
meindekirchenrates gern aktiv an der 
Gestaltung unseres Gemeindelebens 
mitarbeiten. Ich hoffe, dass ich mit 
meinen Ideen und Erfahrungen dazu 
beitragen kann.

Stefan Schult  (39)
Ingenieur f. Qualitätssicherung

Beatrix Sänger-Matthies (58)
Erzieherin Christ ina Schult  (51)

Sparkassenkauffrau

Ich heiße Beatrix Sänger-Matthies 
und bin 58 Jahre alt, verheiratet, habe 
2 Kinder und 1 Enkelkind. Meinen 
Beruf als Erzieherin übe ich an der 
evangelischen Schule Wolgast aus.
In unserer Kirche bin ich getauft, 
konfirmiert und getraut worden. 
Auch meine Kinder wurden hier ge-
tauft und eingesegnet.
Durch die langjährige Zugehörigkeit 
zu unserer Kirchengemeinde sind mir 
viele Menschen vertraut und auch 

Mitglied im Förderverein St. Petri. 
Unsere Kinder sind in St. Petri kon-
firmiert. Die beiden Jüngeren waren 
im Kinderchor und bei den Jung-
gläsern, im nächsten Jahr wollen sie 
Teamer werden. Richard, der Ältere, 
ist schon länger Teamer; bei der JG 
und als stellvertretender Jugenddele-
gierter in der Synode ist er sehr aktiv, 
leider ist er noch zu jung, um selbst 
für den KGR zu kandidieren.
Zur Wahl stelle ich mich, da ich bisher 
schon in der Kantorei, als Gemein-
debriefausträgerin, Kuchenbäckerin, 
Standbetreuung z.B. beim Fest der 
Vereine, einmal als Helferin bei der 
Kinderbibelwoche und zwischen-
durch musikalisch (auch mit Familie) 
im Gottesdienst aktiv bin und Ihnen 
gerne ein weiteres Gesicht und damit 
eine größere Auswahlmöglichkeit für 
den KGR anbieten möchte.
Ich möchte gerne mithelfen, dass St. 
Petri noch einen größeren Kreis an-
spricht, dabei stelle ich mir vor, dass 
die Musik helfen kann. Sie hat bei 
mir berufsbedingt einen sehr hohen 
Stellenwert - ich bin Musikalien-
händlerin und Musikgeragogin - und 
ich weiß, dass im Raum der Kirche 
musikalisch vieles möglich ist, was 
sonst unbezahlbar ist. 
Auch das weitere Baugeschehen würde 
ich gerne begleiten; ich habe mir sagen 
lassen, dass eine Entlüftungsanlage die 
gefühlte Temperatur für den Besucher 
um einige Grad heraufsetzen kann und 
zusätzlich dafür sorgt, dass das Gemäu-
er nicht so schnell ausblüht.
Die Zusammenarbeit mit (je einer) 

Monatsspruch Dezember 2022:
Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein. 

Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie.
                                                                          Jes. 11,6

Hallo, ich bin Stefan Schult, 39 Jah-
re alt, arbeite im Bereich Qualitäts-
management hier in der Region. Ich 
bin in der Gemeinde aufgewachsen, 
getauft und konfirmiert und lebe mit 
meiner Partnerin und unseren 2 Kin-
der in Wolgast. Seit meiner Jugend 
bin ich aktiv im Posaunenchor der 
Gemeinde und nun seit einigen Jah-
ren schon aktiv auch im Kirchenge-
meinderat. Dabei habe ich viele Ein-
blicke in die Verwaltungsaufgaben 
und das Mitbestimmungsrecht der 
Gemeinde bekommen. Gerne möchte 
ich meine Kenntnisse weiter einbrin-
gen, sehe besonders im Bereich der 
Gebäude und der Verwaltung meine 
Möglichkeiten der Mitwirkung.

ans Herz gewachsen. Ich kandidiere 
für den Kirchengemeinderat, weil 
mir das Wohl unserer Gemeinde am 
Herzen liegt. Mir ist es wichtig, dass 
junge und ältere Menschen in die-
sen stürmischen Zeiten einen Ort der 
Begegnung in unserer Gemeinschaft 
finden.
Gerne unterstütze ich die Arbeiten 
der Sommermusiken.

evangelischen Gemeinde(n) der Part-
nerstädte möchte ich anregen und die 
gute Zusammenarbeit der verschie-
denen Gemeinden der Umgebung 
unterstützen, kurz: ich möchte mit-
helfen, dass Jung und Alt sich hier 
wohlfühlen und St. Petri ein leben-
diger Ort des Austausches bleibt.
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Mein Name ist Jenny Stahl (geb. 
Gering), bin 35 Jahre alt, verheiratet 
und Mutter von zwei Töchtern. Ich 
arbeite als Lehrerin in Wolgast.
Mit unserer Kirchengemeinde bin ich 
seit meiner Kindheit eng verbunden 
und die Gemeinde zieht sich wie ein 
roter Faden durch mein Leben.  Mei-
ne Fähigkeiten sehe ich vor allem in 
der Kommunikation und Organisati-
on, die ich in der Arbeit im Kirchen-
gemeinderat gut einbringen kann. 
Mir liegen ein gutes Miteinander, 
der Austausch und der Kontakt zwi-
schen den einzelnen Generationen 
innerhalb der Gemeinde am Herzen. 
Durch meine Mitarbeit im Kinder-
gottesdienst sind mir dabei auch die 
Jüngsten sehr wichtig. Für die Belan-
ge der Gemeindemitglieder möchte 
ich immer ein offenes Ohr haben.

KGR-Wahl  -  Kirchenmusik                                                     17
Jenny Stahl  (35)

Lehrerin

Nach meiner Taufe Pfingsten 2019 
entwickelte sich die Kirchengemein-
de St. Petri zu einem bedeutenden 
Teil meines Lebens, weshalb es mir 
immer wichtiger wurde, mich in 
„meiner“ Gemeinde zu engagieren.
Hierbei liegt mir besonders am Her-
zen, Jugendlichen Kirche und die 
Verbundenheit zu christlichen Werten 
näherzubringen. Außerdem würde 
ich gerne bei der weiteren Entwick-
lung der Gemeinde mitwirken, um so 
Neues zu schaffen und lebendige Ge-
meinschaft zu gestalten. 
Auch hoffe ich meine eigenen Stär-
ken und Interessen, wie z.B. Wissen 
durch mein Jurastudium, zum Wohle 
aller in der Gemeinde einbringen zu 
können und diese so zu unterstützen.

Ich bin 45 Jahre und verheiratet. Mit 
meiner Frau und unserem Sohn lebe 
ich in Wolgast. Ich bin in der Kir-
chengemeinde und der Evangelischen 
Gemeinschaft Wolgast (vormals Lan-
deskirchliche Gemeinschaft) zuhause. 
Ich arbeite als Rezeptionsmitarbeiter 
in einem Zinnowitzer Hotel.
Die Arbeit der St. Petri Kirchenge-
meinde ist in der Stadt sehr wichtig. 
In einer Gesellschaft, die christliche 
Werte mit Erfolg als überholt erklärt, 
sind gläubige Christen ein wichtiges 
Zeugnis. Unser Tun und Lassen wird 
von der Bürgerschaft bemerkt und 
wirkt im besten Fall als persönliche 
Evangelisation. Ich möchte weiterhin 
im Kirchengemeinderat mitarbeiten 
und die Voraussetzungen schaffen, 
dass einzelne in unseren Gruppen & 
Kreisen Jesus kennenlernen und als 
Herrn annehmen.

Tobias Wendtland (45)
Empfangssekretär

Jessica Wurow (18)
Studentin 1. Advent, 17 Uhr, Kirche Kröslin

Bläser aus der Region
2. Advent, 17 Uhr, St. Gertrud
Adventsliedersingen (mit C. Kolkwitz)
Weihnachtsmarkt um den 3. Advent
Freitag, 9.12.
16.30 Uhr, Markt - Kinderchor
16.30 Uhr, Südkapelle - Seniorenchor
17.30 Uhr, Markt - Bläser der Region
Sonnabend, 10.12.
16 Uhr, St. Petri - Shanty-Chöre
Sonntag, 3. Advent
10 Uhr, St. Jürgen - Gottesdienst
17 Uhr, St. Petri - Konzert des
                            Rungegymnasiums
4. Advent, 17 Uhr, St. Petri
	 Chor & Bläser der
	 St. Petri Gemeinde 
Für die Menschen in Seniorenein-
richtungen und im Krankenhaus sind 
die Bläser immer mittwochs vor der 
regulären Probe unterwegs, um dort 
den Advent ins Haus zu bringen.
Die Planungen für die Sommermu-
siken 2023 sind abgeschlossen. Sie 
können die Veranstaltungen auf der 
Homepage einsehen und daraufhin 
vielleicht ein schönes Weihnachts-
geschenk erwerben:
Die Petri-Card bekommen Sie zu-
nächst als Gutschein, der dann beim 
ersten Konzertbesuch in die Original-
karte umgetauscht wird. Hören Sie 6 
frei wählbare  Konzerte für 50 €!
Auch Orgelpfeifenpatenschaften 
sind noch zu haben, beides bei Frau 
Uhle. Die Orgelanhänger sind in 
der Buchhandlung Marco Müller und 
in der St. Petri Kirche erhältlich. 

Kirchenmusik im Advent

Machen Sie von Ihrem Stimmrecht 
Gebrauch und geben Sie per Brief-
wahl oder am Wahlsonntag den Kan-
didatinnen / Kandidaten Ihre Stim-
me, welche in den nächsten 6 Jahren 
unsere Gemeinde leiten werden.
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Von September bis Oktober 2022

wurden aus diesem Leben abberufen 
und unter Gottes Wort zur letzten Ruhe geleitet:
Breitsprecher, Elli Frieda Martha, geb. Schultz				   92 Jahre

			   Rosenthal, Margot Helene Dorothea								     			   93 Jahre

Herr, die Entschlafenen befehlen wir deiner Liebe an. Amen.

			   In  unserer Gemeinde  wurde getauft :
	 Laura Raesch										         Psalm 121,3
		  - am 02. Oktober in St. Petri

Alle, die im zu Ende gehenden Kir-
chenjahr einen Menschen verloren 
haben, sind ganz besonders zum 
Gottesdienst am Totensonntag, 
20.11.2022, um 10 Uhr in St. Petri 
eingeladen.
Wir werden im Gottesdienst unserer 
Verstorbenen gedenken, für jede und 
jeden von ihnen eine Kerze entzünden 
und uns der Hoffnung vergewissern, 
die wir haben dürfen.

Monatsspruch Januar 2023:
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut.
                                                                                1 .  Mose  1 ,31

Das nächste Frauenabendbrot findet am Mittwoch, 30.11., um 19.00 Uhr in 
Wolgast im Gemeinderaum Kirchplatz 7 statt. Der Abend steht unter dem 
Thema „ ADVENTLICHES BASTELN“ und beginnt wie immer mit einem 
gemeinsamen Essen, zu dem jede gerne etwas mitbringen kann.

Auf den gemeinsamen Abend freuen sich
Annette Dallmann, Gerhild Plath und Roselind Frohreich

Einladung zum Toten/
Ewigkeitssonntagsonntag

Frauenabendbrot
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